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  Ground Zero GZHB 30XBT

  Hifonics MXZ-12R

Der Hydrogen von Ground Zero ist 
ein echter Klassiker im Programm 
der Egmatinger und gilt seit lan-
gem als Tiefbassspezialist. Dafür 
sorgt die tiefe Eigenresonanz des 
Treibers von nur 25 Hz. Das Guss-
korbchassis beherbergt eine der 
stabilsten Membranen am Markt, 
nämlich Ground Zeros Alumem-
bran, die mit umgebördeltem 
Rand zum sprichwörtlichen Brett 
mutiert. Angetrieben wird sie 
höchst standesgemäß von einer 
fetten Dreizoll-Doppelspule, die 
aus extradickem Draht gewickelt 

Der MXZ-12R von Hifonics ist 
eine nicht gerade kleine Kiste, 
sondern ein Fullsize-Subwoofer. 
Dabei ist er noch lange nicht 
das Spitzenmodell der Marke, 
aber bereits sehr imposant. Das 
Wooferchassis suggeriert durch 
seine enorme Einbautiefe bereits 
Hub ohne Ende, und ist dadurch 
hervorragend belüftet. Im sta-
bilen Druckgusskorb sitzt eine 
steife Membran aus geschöpf-
tem Papier. Die Langhubsicke 

ist. Dazu braucht es viel Mag-
netmaterial, das der Hydrogen 
in Form zweier 18er-Ferrite mit 
sich trägt. Das Gehäuse ist ty-
pisch Ground Zero mit seinem 
riesigen Refl extunnel entlang der 
Rückwand. Mit seinen 190 Qua-
dratzentimetern liegt der Tunnel 
noch deutlich über zwei 10er-
Rohren. Für eine gefällige Optik 
sorgt die weiß hinterleuchtete 
Frontplatte aus Plexiglas.

Sound
Der Ground Zero macht erst ein-
mal hervorragend Druck. Und 

zwar je tiefer, je lieber. 

aus Schaumstoff baut extrem 
hoch und spart so Breite und da-
mit Membranfl äche. Eine große 
Dreizoll-Doppelspule auf Aluträ-
ger sorgt für den Vortrieb, hier 
lässt Hifonics nichts anbrennen. 
Die solide MDF-Box gefällt mit 
Carbonfolie auf der verstärkten 
Front, weiterhin fi nden sich eine 
Ringversteifung entlang von Bo-
den, Seiten und Deckel und Drei-
ecksversteifungen an der Rück-
wand in der Box.

Bei entsprechender Musik setzt 
er tiefste Synthiebässe klar und 
vor allem kräftig um und drückt 
untenrum noch mal richtig nach. 
Auch mit normaler Rockmusik 
macht die Box eine Menge Lau-
ne, die Bassdrums hören sich im-
mer zwei Nummern größer an, als 
sie sind. Der Woofer kann jedoch 
nicht nur Pegel und Rumms, er 
spielt dabei immer auch recht 
sauber. Damit macht er sich zum 
idealen Kandidaten für Leute mit 
weniger Hang zum Techno als 
zum Tiefbass.

Sound
Der Hifonics bietet die perfekte 
Abstimmung bis in den Tiefbass-
keller. Er spielt genauso gern auf 
den Punkt, wie er mit langgezo-
genen Sounds drückt. Man hat 
das Gefühl, dass ihm nie die Pus-
te ausgeht, denn er verpackt jede 
Menge Leistung und setzt sie di-
rekt in Schalldruck um. Von fast 
subsonischen Elektronikklängen 
bis zur Doublebass gelingen ihm 
bei jeder Musik beste Ergebnisse. 
Ein Universalgenie von Woofer.

Der Hydrogen-
Woofer ist eine 
sehr stabile 
Konstruktion. 
Seine Alumem-

bran stellt immer 
noch ein Highlight 

dar, denn sie ist 
vorbildlich stabil

Der MXZ-
Treiber ist eine 
wunderschön 

anzusehende 
Konstruktion mit 

Hubreserven und 
perfekter Belüftung

 Preis   um 380 Euro

Klang  50 % 1,3 ■■■■■■

Labor  30 % 1,8 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,0 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
hervorragend 1,4

Ausgabe 1/2015

„Der Hydrogen-Refl exwoofer von 
Ground Zero ist eine sichere Bank. 
Top-Verarbeitung und ein grandio-
ser Tiefbassound können gefallen.“

  Ground Zero GZHB 30XBT

  Bewertung

 Preis   um 400 Euro

Klang  50 % 1,3 ■■■■■■

Labor  30 % 1,3 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,0 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
hervorragend 1,2

Ausgabe 1/2015

„Der Hifonics MXZ-12BR ist ein aus-
gewachsener Subwoofer ohne Fehl 
und Tadel, der sich mit Bestleistun-
gen in alle Disziplinen hervortut.“

  Hifonics MXZ-12R

  Bewertung
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Spitzenklasse 250 - 500 K




